
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorbirkengehölz am Nordrand von Grabowhöfe

Vermoorte Senke in der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe
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Vegetationseinheiten
Schilf-Moorbirkenwald; Grauweiden-Randgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05036

X

Am Nordrand von Grabowhöfe liegt in einer vermoorten Senke ein Moorbirkengehölz. Es handelt sich um einen aktuell frisch feuchten 
Standort auf mineralisiertem Niedermoortorf mit einem eutrophen Nährstoffstatus. Das Biotop macht den Eindruck einer geringen 
Entwässerung, da noch Reste von feuchteanzeigender Vegetation wie Sumpfsegge, Schilf, Mädesüß und Kohlkratzdistel, jedoch in geringer 
Deckung, vorhanden sind. Infolge der trockener werdenden Verhältnisse verjüngt sich die Esche flächendeckend und die Moorbirke stirbt ab. 
Es findet sich viel liegendes, schwaches Totholz im Biotop. Von Nord nach Süd quert ein Entwässerungsgraben das Biotop, der stark 
Wasser zieht.
Um den Wasserstand im Biotop zu stabilisieren, sollte der Graben geschlossen werden. Das Biotop wird von einem Grauweidengebüsch 
gesäumt. Im nördlichen Teil kreuzt von Südwest nach Südost eine Stromleitung das Biotop.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Fraxinus excelsior Salix cinerea Aegopodium podagraria Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Galium odoratum Geum urbanum Phragmites australis
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Crataegus monogyna Frangula alnus Padus avium
Populus tremula Rubus idaeus Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Viburnum opulus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Equisetum arvense Filipendula ulmaria Geranium robertianum Polygonatum multiflorum


